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1.5  Heizung von SDs
	 Die	Heizung	des	SD	muss	ständig	versorgt	werden.	Sie	sollte	nicht	von	der	Energieversor-

gung	der	GMA	versorgt	werden;	die	Überbrückung	eines	Ausalls,	z.B.	der	Netzversorgung,	
ist	nicht	erorderlich.

	 Sie	sollte	jedoch	aus	einem	Niederspannungsstromkreis	(Netz)	gespeist	werden,	dessen	
Ausall	unmittelbar	bei	Anwesenheit	von	Personen	wahrgenommen	werden	kann.	

1.6  Leitungsart
	 Die	elektrischen	Betriebsmittel	und	Überwachungseinrichtungen	von	SD	müssen	über	die	

aus	dem	Depot	kommende	Mehraderleitung	(LiYY	10	x	0,5	mm²)	angeschlossen	werden.	
Standard	sind	10	m	angeschlossen.	Optional	können	wir	10	m	Schritte	bis	zu 50	m	anbieten.

	 ACHTUNG! Gemäß den VdS-Richtlinien darf die werkseitig montierte Anschlussleitung 
nicht entfernt werden! 

 Sollten	andere	Leitungsarten	zum	Depot	geührt	werden,	muss	nach	dem	Austritt	aus	dem	
Depot	die	werkseitig	montierte	Leitung	an	eine	Anschlussdose	gelegt	werden	und	dort	mit	
der	anderen	Leitung	verbunden	werden.	Hierzu	bitte	1.7	beachten.

1.7  Leitungsverlegung
	 Leitungen	zwischen	SD	und	den	Anschlussklemmen	der	SDA	sind	vorzugsweise	unter	Putz	zu	

verlegen	und	möglichst	ohne	weitere	Verbindung	bis	in	den	Bereich	der	GMA	hineinzuühren.	
Bei	einer	Verlängerung	des	Kabels	sind	hierür	geeignete,	korrosionsgeschützte	Kabelverbin-
dungstechniken	(z.	B.	Löt-Schrumpmuen)	zu	verwenden.

	 Soern	der	Anschluss	in	Ausnahmeällen	nur	über	Verteiler	möglich	ist,	müssen	diese	sich	
innerhalb	des	Bereiches	der	GMA	befnden,	VdS-anerkannt	sein,	mindestens	der	Klasse	B	
oder	C	bei	EMA	der	Klasse	C	entsprechen,	au	Önen	überwacht	und	plombiert	werden.

	 Sind	in	Ausnahmeällen	SDs	von	Gebäuden	abgesetzt,	so	müssen	deren	Leitungen	minde-
stens	80	cm	tie	im	Erdreich	und	zusätzlich	mechanisch	geschützt	verlegt	werden	(siehe	
auch	DIN	VDE	0891,	Teil	6).

1.8  Montageort des Adapters
	 Der	SD-Adapter	ist,	soern	er	nicht	als	Einschub	in	der	Brand-	bzw.	Einbruchmeldezentrale	

enthalten	ist,	in	unmittelbarer	Nähe	der	zugehörigen	Brand-	bzw.	Einbruchmeldezentrale	zu	
installieren.	Der	SD-Adapter	ist	bei	Anwendung	in	Einbruchmeldeanlagen	der	Klassen	B	und	
C	zu	plombieren.

1.9  Potenzialausgleich
	 Das	SD	ist	über	eine	Leitung	mit	einem	Querschnitt	von	mindestens	4	mm²	mit	dem	Poten-

zialausgleich	zu	verbinden.

1.10 Instandhaltung von SDs und Anlageteilen der SDA
	 SD	und	SD-Adapter	bzw.	Anlageteile	der	SDA	sind	vierteljährlich	zu	inspizieren	und	müssen	
	 mindestens	einmal	jährlich	gewartet	werden.	Wenn	Wartungsarbeiten	mit	geöneter	Innentür	

durchgeührt	werden	müssen,	muss	dies	in	Anwesenheit	des	Objektbetreibers	oder	dessen	
Beautragten	erolgen.	Alle	Instandhaltungsarbeiten	sind	im	Betriebshandbuch	der	jeweiligen	
Geahrenmeldeanlage	einzutragen.
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1.11 Maßnahmen bei nicht ständiger Überwachung
	 Soern	die	ständige	Überwachung	des	SD	aus	technischen	Gründen	nicht	mehr	sichergestellt	ist,	

muss	unverzüglich	der	Betreiber	des	SD	inormiert	und	die	Objektschlüssel	entnommen	werden.

1.12	Wartung	muss	gemäß	unserer	Inbetriebnahme-/	Wartungsanleitung	sowie	der	VdS-Richtlinie	
2350	Anhang	C	durchgeührt	werden.	Die	Wartung	ist	Picht.

Anschaltbeispiel

KRUSE EinsatzDepot (ESD) 
mit Rundum-Sabotageschutz

KRUSE-
EINSATZDEPOT

ADAPTER ÜG*
Überwachung

Entriegelung

Polizei,	Wach-	&	
Sicherheits-

unternehmen
GMA

Zugehörig	zur	GMA

*	Übertragungsgerät

Überwachung
1.		Ansteuerung	des	Adapters
2.		Ansteuerung	des	Adapters	zur
	 Freigabe	der	Entriegelung	durch	
	 z.B.	Leistelle	oder	Codeeingabe	vor	Ort
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Komponentenübersicht

	
	

Anschlussplatine

SV1	-		 nur	optional,	externe	Schlüssel-	
	 überwachung,	aus	dem	Depot	geührt		
	 au	grün/gelb

SV2	-		 Anbohrschutzplatine	der	Außentür		
	 mit	Heizung

SV3	-		 Versorgungsspannung	ür	Zusatzplatinen

SV4	-		 E-Öner	mit	Rückmeldekontakt	
	 (Tür	zu,	Kontakt	OFFEN)

SV4A1	-		Beleuchtungsbaugruppe

SV4B1	-		Statusanzeige

SV5	-		 Türüberwachungskontakt

SV6	-		 1.	Objekt-Schlüssel-Überwachung	(OSÜ)

SV7	-		 2.	OSÜ	-	Funktion	nur	ür	ältere	Modelle

SV8	-		 Rundum-Sabotageschutz

SV9	-		 Kartenüberwachung	(optional)
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Ausbau der OSÜ-Einheit
Zum	Zylindereinbau	oder	zur	Nachrüstung	
zusätzlicher OSÜ kann das Innenblech
der	OSÜ	sehr	einach	entnommen	werden.

	 Rändelmuttern	am	OSÜ-			
	 Innenblech	enternen.

	

	 OSÜ-Innenblech	mit	der
		 Unterseite	nach	vorne	
	 kippen,	vorsichtig	heraus-
	 ziehen	und	umdrehen.

	 Den	Stecker	von	der	Über-	
	 gabeplatine	lösen.	
	 Nun	das	OSÜ-Innenblech		
	 komplett	entnehmen.

Schlüsselüberwachungen

X1-A		Verbindung	mit	Anschluss-	
	 platine	(1.	OSÜ)	

X1-1	1.	OSÜ	

X1-2	2.	OSÜ	

X1-3	3.	OSÜ

X1-4	4.	OSÜ	

X1-5	5.	OSÜ	

X1-6	6.	OSÜ	

Parallelkontakte
(nur	zur	doppelten/externen	Schlüs-
selüberwachung):
hierür	ist	eine	zweite	Übergabeplatine	
notwendig	(optional)	-	zweiter	Überwa-
chungskreis,	Verbindung	mit	zweitem	
ws/vio-Kabel	zur	Anschlussplatine	
(Ext.	Schl.	Überw.)

Übergabeplatine
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Anschlussplan
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